
Wirmüssen die Fliesen
von der Wand klop-

pen“, lautete die Ankündi-
gung eines Freundes, dem der
Leineweberseine Hilfe bei Re-
novierungsarbeiten angebo-
ten hatte. Und nicht nur die
Aufgabe schien riesig: Für
den Job hatte sich der Kum-
pel einen monströsen Bohr-
hammer ausgeborgt. Und
mit dem ging’s dann auch
mächtig zur Sache. Den gan-
zenTagüber donnertedie Ma-
schine Fliesen und Putz von
der Wand, dass es nur so eine
Freude war. Auf den letzten
Metern schwand allerdings
die Begeisterung, denn das
Dröhnen des Bohrhammers
ging auf Dauer durch Mark
und Bein. Als dann die letzte
Fliese von der Wand flog,
wischte sich der Leineweber
den Staub aus dem Gesicht.
„Wehe, wenn Du das Ding
noch einmal anmachst! Dann
lernst Du mich kennen!“,
raunte er dem Kumpel zu.

Am nächsten Morgen saß
der Leineweber dann aber
senkrecht im Bett, als ihn das
vertraute Donnern aus den
Federn warf. Auch wenn das
Piepenin den Ohren schlagar-
tig wieder da war: Die den
Rohrbruch in der Nachbar-
wohnung bearbeitenden
Klempner ließ dann doch in
verhältnismäßiger Ruhe ar-
beiten: Ihr Leineweber

¥ Bielefeld. Das 27. Finnbahn-Meeting an der Uni Bielefeld ist am
Mittwoch, 27. Mai, um 17 Uhr. Die Teams bestehen aus zehn Perso-
nen, darunter müssen mindestens drei Frauen sein. Die Läufer kön-
nen von einer Fakultät oder einer Einrichtung der Uni sein. Die
Summe des Alters der Team-Mitglieder muss mindestens 300 Jahre
betragen. Anmeldeschluss ist Dienstag, 25. Mai, um 11 Uhr. Die
Startnummern werden 30 Minuten vor dem Laufstart auf der Finn-
bahn vergeben. Kontakt per E-mail: Finnbahnmeeting@gmx.de.

¥ Bielefeld. „Alles was kreucht, feucht und wächst“ ist der Titel der
Sonntagsschule in Olderdissen am 24. Mai. Schulkinder bis zwölf
Jahre können von 10 bis 11 Uhr alles über die Wildkatze und den
Luchs erfahren. Die Sonntagsschule ist eine Initiative des Förder-
kreises „Lernort Natur“ in Zusammenarbeit mit der Kreisjäger-
schaft Hubertus Bielefeld. Treffpunkt ist am Eingang Meierhof-
platz bei der Kutschenabfahrt. Anmeldung unter Tel. (05 21) 45 40
45 oder per E-mail an: 14karinguenther@gmx.de.

ZumFinnbahn-Meetinganmelden

Wildkatze und Luchs in der Sonntagsschule

GriechegehtnachGeständnis
inUntersuchungshaft

VON ARNO LEY

¥ Bielefeld. Er ist der selbst er-
nannte „Rächer der Geblitz-
ten“. Fernsehmagazine geben
ihm gerne das Wort, weil er
Klartext spricht gegen die „Ab-
zock-Maschinen“ an den Stra-
ßenrändern. Werner H.A. Erd-
haus ist Vorsitzender der Auto-
fahrerschutzvereinigung in
Deutschland. Ein Sender hat
ihn vor Jahren zum „bestinfor-
miertesten Verkehrsexperten“
des Landes geadelt. Gestern hat
der frühere Unternehmensbe-
rater sich die Geschwindig-
keitskontrollstelle am Bielefel-
der Berg angeschaut.

„Radarfallen müssen nicht
sein“, sagt der 70-Jährige, der
von sich erklärt „keinen einzi-
gen Punkt in der Verkehrsünder-
kartei in Flensburg“ zu haben.
„Ich bin in meinem Leben mehr
als fünf Millionen Kilometer im
In- und Ausland unterwegs ge-
wesen.“ Begleitet von Elisabeth
Stahl (66), der Kassiererin des
Vereins,kam ergestern nach Bie-
lefeld. „Wir wollen in den nächs-
ten Tagen 30.000 Zettel gegen
Radar-Fallen hier in Tankstellen
verteilen.“ Dort fänden sie erfah-
rungsgemäß bei den Autofah-
rern „reißenden Absatz“. Im-
mer mit auf den Zetteln: Post-
fachanschrift, Fax- und Telefon-
nummer des Vereins. „Geblitzt?
Wir helfen Ihnen . . . „ lautet die
verheißungsvolle Botschaft.

„Wir sind auch gegen Raser
und Rowdys im Verkehr“, sagt
Erdhaus. „Aber wird sind gegen
Dirigismus. Es muss auch ohne
Kontrollen gehen“, fordert er
und wirbt für eine „intensivere
Vorbereitung auf die Fahrprü-
fung“. „Der Führerschein auf
Probe ist ein Skandal. Keine
Firma würde einen Mitarbeiter
an eine Maschine stellen, die er
nicht beherrscht“, glaubt er.
Und damit es für die Fahranfän-
ger nicht zu teuer wird, solle der
Staateben die Fahrstundenbezu-
schussen. „Weg von der Bestra-
fung – mehr Ausbildung“, lautet
einer seiner Kernsätze. „Rasen
ist, wenn man das Auto nicht be-
herrscht.“

Unter diesen Gesichtspunk-
ten hat er sich den Bielefelder

Blitzer auf der Autobahn 2 ange-
sehen. „Das ist eine kurvige Stre-
cke, die Gefahren in sich birgt.“
Allerdings lenke das Hinweis-
schild „Talbrücke Lämersha-
gen“ die Autofahrer von der
Messstelle ab. „Der Blitzer ist
zwar angekündigt, aber auf ei-
nem viel zu kleinen Schild“, kriti-
siert seine Begleiterin. „Das ist
eine reine Geldmaschine.“ Dann
wieder allgemeine Erklärungen:
„Bestrafung ist immer die zweit-
beste Lösung. Wir müssen dahin
kommen, dass die Leute aus Ein-
sicht sicherer fahren.“

¥Die„Autofahrer-Schutzverei-
nigung in Deutschland“, in eng-
lischer Übersetzung als „Asso-
ciation für drivers-protection“
ins Vereinsregister eingetra-
gen, wurde im Juni 1994 in
Münster gegründet. „Kein ein-
ziger Blitzer hat je einen Unfall
verhindert“, glauben die Mit-
glieder. Mitgründer ist der heu-
tige Vorsitzende und zugleich
Pressesprecher Werner Hein-

rich August Erdhaus aus Ge-
orgsmarienhütte. „Wir sind so
15 bis 20 Aktive“, sagt er, die im
gesamten Bundesgebiet „inzwi-
schen 25 bis 26 Millionen Blitz-
Warn-Zettel“verteilt haben. Fi-
nanziert werde die Arbeit vor al-
lem von Anwälten, die im Auf-
trag des Vereins zunächst kos-
tenlos vorprüfen, ob es Mög-
lichkeiten gibt, gegen einzelne
Bußgeldbescheide zu klagen.

„EinereineGeldmaschine“
Werner H.A. Erdhaus kämpft gegen Blitzanlagen – nun auch am Bielefelder Berg

Autofahrer-Schutzvereinigung

Mit Zettelchen gegen die Straßenverkehrsbehörden: Werner H.A. Erdhaus kritisiert den Blitzer am Biele-
felder Berg in Höhe der Hinweistafel „Talbrücke Lämershagen“. FOTOS: ANDREAS FRÜCHT/SARAH JONEK, MONTAGE: JONEK

¥ Bielefeld. Wer die Kandida-
ten für das Amt des Bielefelder
Oberbürgermeisters einmal mit
Fragen zur Umwelt löchern will,
kann dieses auf einer Veranstal-
tung von Pro Grün, BUND,
NABU und Naturwissenschaftli-
chem Verein tun. Am 3. Juni la-
den die vier zur Debatte „Wie
umweltfreundlich sind unsere
Kandidaten für das Amt des
OB?“.Ab19.30 Uhrkann im His-
torischen Museum nachgehakt
werden.

¥ Bielefeld (jr). Ein rüpelhafter
Opelfahrer rammte Sonntag-
abend auf der Oelmühlenstraße
einen Rettungswagen, weil er
die Verengung der Spuren zu
spät erkannt hatte. Der Fahrer
flüchtete unerkannt. Die Polizei
musste zuletzt inzahlreichen Fäl-
len nach Unfallverursachern
fahnden, die geflüchtet sind.

Eggeweg, Samstag, 18.10
Uhr: In Höhe Hausnummer 100
gerät ein dunkler Passat Kombi
zu weit über die Fahrbahnmitte.
Ein entgegenkommender Golf-
Fahrer kann nicht ausweichen.
Mit lautem Knall stoßen die bei-
den Außenspiegel aneinander.
Der Passatfahrer fährt einfach
weiter. Der Mann im Golf hat
den Schaden.

Oelmühlenstraße, Sonntag,
21.30 Uhr: Ein blauer Opel
Omega fährt stadteinwärts Rich-
tung Teutoburger Straße. Kurz
vor der Fahrbahnverengung auf
Höhe des Heimwegs (zwei Spu-
ren auf eine) überholt er noch
ein Auto. Statt dahinter einzu-
scheren, überholt er noch einen
Rettungswagen und rammt die-
sen so stark, dass der 22-jährige
Rettungssanitäter über den rech-
ten Bordstein auf den Gehweg
abgedrängt wird. Bevor der Rü-

pel in Richtung August-Bebel-
Straße flüchtet, überholt er so-
gar noch einen dritten Wagen.
Patient und Personal im Ret-
tungswagens blieben zum Glück
unverletzt. Sachschaden: 8.000
Euro. Gesucht wird ein blauer
Opel Omega mit Stufenheck.

Kampstraße, Dienstag,
nachts: Ein unbekannter Auto-
fahrer beschädigt den Zaun des
Hundeübungsgeländes auf ei-
ner Länge von zehn Metern.
Sachschaden: 600 Euro.

Flachsstraße, Dienstag, 8.50
bis 10 Uhr:Ein unbekannter Fah-
rer beschädigt auf dem Park-
platz eines Kindergartens einen
silbernen Mercedes C 200. Der
an dem Fahrzeug gefundene
Fremdlack ist blau.

Brönninghauser Straße,
Sonntag, nachts: Hier ermittel-
ten die Beamten fälschlicher-
weise wegen Unfallflucht. Die
Beschädigungen an einem
blauen Opel stellten sich als
Kratz- und Bissspuren heraus.
Verursacher waren zwei Wach-
hunde der Firma, die es vermut-
lich auf einen Marder im Motor-
raum abgesehen hatten.

Abgesehenvom letzten Fall er-
bittet die Polizei Zeugenhin-
weise unter Tel. (05 21) 54 50.

¥ Bielefeld. Erhebliche Mängel
bei der Verkehrsplanung,
ebenso beim Umweltschutz so-
wie der Planung der Erweite-
rung der Stadtbahnlinie 4 – das
sind die Hauptgründe der Bür-
gerinitiative Lange Lage (Bill),
gegen einen Bebauungsplan
„Hochschulcampus“ auf der
Langen Lage zu klagen. Sollte
der Stadtrat den Bebauungsplan
am25. Juni wie erwartet beschlie-
ßen,werde dagegen vordem Ver-
waltungsgericht Klage einge-
reicht, teilt jetzt Bill mit.

„Engagierte Bürger, Land-
schaftsbeirat, Beirat für Stadtge-
staltung und Naturschutzver-
bände haben immer wieder re-
klamiert, dass ein Verbrauch
von Freiflächen auf der Langen
Lage für den Neubau der Fach-
hochschule und die Ausweisung
von Gewerbeflächen nicht ver-
tretbar ist“, schreibt Helmut
Hruby, Bill-Vorsitzender dem
Bau- und Liegenschaftsbetrieb
des Landes (BLB). Dadurch blie-
ben Brachflächen ungenutzt, es
kämmen durch die FH-Konzen-
tration sogar noch welche hinzu

im Stadtkern. Durch eine Klage
sei ausgeschlossen, dass Pla-
nungsrecht für die Freiflächen
der Langen Lage schnell geschaf-
fen werden könne. Das Land be-
absichtigt aber, die Förderung
von Bauten für die Hochschulen
des Landes am 30. Juni auch aus
Mitteln des Konjunkturpro-
grammes II zu erteilen. Diese
Förderung wird jedoch nur für
Projekte gewährt, für die Bau-
recht besteht.

Die Bürgerinitiative fordert,
„die Fördergelder für die Verbes-
serung der Studienbedingungen
an der FH für die bekannten
Standorte zu beantragen, die für
eine Bebauung als Brachflächen
zur Verfügung stehen und för-
derrechtlich geeignet sind wie
Glinicke-Gelände und
Droop&Rein-Gelände“. Auch
die Sanierung der FH-Standorte
käme dafür in Betracht. Es sei
nicht zu vertreten, eine Bebau-
ung der Langen Lage weiter zu
verfolgen und damit zu verursa-
chen, dass das Land keine För-
dergelder für die FH nach Biele-
feld vergebe.

Umweltfreundliche
OB-Kandidaten

Autofahrerdrängt
Rettungswagenab

Neue Welle der Unfallflucht: Zahlreiche Fahndungen

Lange-Lage-Campus:
Klageangekündigt

Bürgerinitiative moniert mehrere B-Plan-Mängel

¥ Bad Camberg/Bielefeld (jr). Der 40-jährige Bielefelder, der am
Samstag in einer Ferienwohnung des Kurorts Bad Camberg seine
Ehefrau erdrosselt haben soll, hat kurz nach seiner Festnahme am
Hauptbahnhof Frankfurt (die NW berichtete) die Tat vor Polizis-
ten eingeräumt. Vor der Ermittlungsrichterin in Limburg machte
der Grieche allerdings keine Angaben mehr zur Tat. Dem Haftbe-
fehl der Staatsanwaltschaft wegen Totschlags wurde trotzdem ent-
sprochen. Der 40-Jährige sitzt seitdem in Untersuchungshaft. Sein
Bielefelder Rechtsanwalt ist bereits seit Samstag vor Ort.
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Marktorientierung, Flexibilität, kunden-
gerechte Angebote und Kosteneffizienz –
das ist das Erfolgsrezept der Unter-
nehmensgruppe Stadtwerke Bielefeld.

Das positive Ergebnis 2008 zeigt, dass unser
Konzept aufgeht: Im liberalisierten Energie-
markt sind wir den Menschen, Unterneh-
men und öffentlichen Institutionen unserer
Stadt ein erfahrener, kompetenter Partner.

Unsere Beteiligungen an Kraftwerken in der
Region ermöglichen wettbewerbsfähige
Strompreise. Unsere regenerative Energie-
erzeugung bauen wir deutlich aus.

Ob im öffentlichen Nahverkehr, bei
Bädern und Eisbahn oder bei regionalen
Telekommunikationsleistungen – stets
bieten wir hervorragenden Service,
um gegen Wettbewerber bestehen
zu können.

Wir entwickeln weiter Produkte und
Ideen, von denen unsere Kunden, die
Region und die Umwelt profitieren.
Verlassen Sie sich darauf.

Wenn Sie mehr über die Unternehmens-
gruppe erfahren möchten, schreiben Sie
uns oder rufen Sie uns an.

Auszug aus dem Konzernabschluss 2008

Bilanzsumme
Anlagevermögen
Eigenkapital
Umsatzerlöse
Konzern-Jahresüberschuss

Ergänzende Daten 2008
Mitarbeiter/-innen
Stromabsatz (Mio. kWh)
Gasabsatz (Mio. kWh)
Propanabsatz (t)
Fernwärmeabsatz (Mio. kWh)
Wasserabsatz (Mio. mD)
Fahrgäste (Mio.)
Besucher Bäder und Eisbahn (Mio.)
Kundenanschlüsse Telekommunikation

in Mio. Euro

861,8

519,2

257,2

660,2

21,8

2.194

3.609,8

3.535,8

4.665,8

868,4

17,5

43,0

1,2

23.990

Unser Ergebnis 2008
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